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■ Goldstück: Für einen Tag war Europas größte Goldmünze, ge-
nannt „Big Phil“, in Hildesheim zu Gast. Die Volksbank Hildeshei-
mer Börde präsentierte die 31,1 Kilogramm schwere 1.000-Unzen-
Version der beliebten Sammlermünze „Wiener Philharmoniker“ in
der Geschäftsstelle in der Almsstraße. Der Faszination des Goldes
konnte sich auch Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer (rechts) nicht
entziehen, der „Big Phil“ gemeinsam mit Bank-Vorstand Marcus
Hölzler enthüllte. Der Materialwert der Münze liegt derzeit bei 1,3
Millionen Euro. (j( an)/Foto: Fuhrhop

■ Abgefahren: Mit einem neuen Auto konnte Reinhold Speer
(Mitte) am Montag die Rückfahrt nach Hönnersum antreten – er
hatte bei der Hauptgeschäftsstelle der Volksbank Hildesheim-
Lehrte-Pattensen in Hildesheim gerade einen neuen VWV Tiguan
im Wert von rund 32.000 Euro in Empfang genommen. Speer
hatte bei einer Sondervr erlosung der VRV -Gewinnspargemeinschaft
einen der sechs ausgelosten Neuwagen gewonnen. Kundenbe-
raterin Maike Bruns und Regionalleiter Sascha Hartmann über-
reichten dem glücklichen Gewinner die Schlüssel. Foto: Peisker

Grüne bewahren
kühlen Kopf

Von Jan Fuhrhop

Hildesheim/Landkreis. Ottmar
von Holtz geht 2017 als Direkt-
kandidat der Grünen ins Rennen
um ein Bundestagsmandat. Der
derzeitige Landtagsabgeordnete
gewann am Dienstag die partei-
interneAbstimmungge-
gen den Sarstedter Mar-
cel Duda deutlich: 45
Mitglieder stimmten für
von Holtz, 18 votierten
für seinen 25-jährigen
Kontrahenten. Mit von
Holtz schicken die Grü-
nen erneut einen Ver-
treter des Realo-Flügels
in den Wahlkampf, der
möglichst Brigitte Poth-
mer nachfolgen soll. Die
profilierte Arbeitsmarktexpertin
hatte vor kurzem angekündigt,
nicht erneut für den Bundestag
zu kandidieren. Ausschlaggebend
dafür waren offenischtlich auch
Tendenzen im Landesverband
der Partei, Pothmer auf der Liste
keinen sicheren Platz zu garan-
tieren, sondern eher Kandidaten
des linken Lagers zu fördern.

Zu diesem zählt auch der Po-
litikstudent Marcel Duda. Bei
seinem Auftritt vor den Hildes-
heimer Grünen schlug er al-
lerdings gemäßigte Töne an und
überzeugte durchaus mit einer
weitgehend frei gehaltenen und
emotional-kämpferischen Rede,
in der er die Grünen als letztes
Bollwerk gegen Populisten und
Kämpfer für Umweltschutz, faire
Löhne und Renten darstellte. Er
redete auch nicht einer rot-rot-
grünen Koalition das Wort, fand
für „Die Linke“ kritische Worte
– der Fraktionsvorsitzenden im
Bundestag, Sahra Wagenknecht,
attestierte er ebenso wie dem
CSU-Chef Horst Seehofer, Defizi-
te beim Verständnis von Demo-
kratie und Menschenrechten.

Von Holtz, dem trotz der in-
zwischen dreijährigen Landtags-
erfahrung eine gewisse Nervvr osi-
tät anzumerken war, versuchte
es mit einer staatstragenden und

unaufgeregteren Note, verlor sich
dabei mitunter zwar in fachlichen
Details, zeigte sich dann aber
vor allem in der anschließenden
Fragerunde überzeugend, für
welche Art von Politik er steht
– und mit welcher Herangehens-
weise die Partei seiner Meinung
nach erfolgreich sein könne. Die
Grünen dürften nicht als Partei
der Verbote und Vorschriften
auftreten, sondern „Inhalte, nicht
die Instrumente“ verbreiten. Soll
heißen: Nicht mit der Forderung
nach einer Vermögenssteuer in
den Wahlkampf ziehen, sondern
zum Beispiel mit dem Ziel, die
Kinderbetreuung und die In-
frastruktur aufzuwerten – über
die Finanzierung könne man an-
schließend sprechen. Wenn die
Menschen verstünden, worum es
gehe, seien sie eher bereit dafür
einen Beitrag zu leisten, als wenn
man einfach Steuererhöhungen
fordere, so von Holtz. Dessen
Motivation für den Wechsel von
Hannover nach Berlin würde
man allerdings eher von einem
langgedienten Landtagsabge-
ordneten und nicht von einem
erwwr arten, der noch nicht ein-
mal eine volle Legislaturperiode
hinter sich gebracht hat: Er wolle
Dinge bewegen, bei denen man in
Niedersachsen an Grenzen stoße,

da für vieles eben der Bund und
nicht das Land zuständig sei, so
von Holtz.

Hätte nur der Eindruck dieses
Abends gezählt, wäre die Wahl
wohl knapper ausgefallen, muss-
ten doch selbst Duda-Skeptiker
hinterher einräumen, dass der
junge Nachwuchs-Grüne von
Holtz teilweise hat alt aussehen
lassen. Doch der Kreisverband
bewahrte Ruhe, wertete längere
parlamentarische und Lebens-
erfahrung höher als Eifer und
Energie. Kühler Kopf schlug hei-
ßes Herz.

Duda, Sprecher im Landes-
vorstand der Grünen Jugend,
will sich nach der Niederlage im
Kampf ums Direktmandat für den
Wahlkreis Hildesheim aber um
einen aussichtsreichen Listen-
platz bewerben. Diesen, mindes-
tens sechsten, Platz braucht auch
Ottmar von Holtz, weshalb er am
Dienstag von den Parteifreunden
ein entsprechendes Votum in
Richtung Landesverband dan-
kend aufnahm. Denn eines ist
klar: Das Direktmandat werden
Ute Bertram (CDU) und Bernd
Westphal (SPD, siehe Artikel auf
Seitze 12) unter sich ausmachen
– auch Brigitte Pothmer war über
die Grünen-Landesliste in den
Bundestag eingezogen.

Pothmer-Nachfolge: Grüne setzen bei Wahl 2017 auf Ottmar von Holtz

Ottmar von Holtz (oben) ist Direktkandidat, Marcel Du-
da kämpfttf um einen guten Listenplatz. Fotos: Fuhrhop

Mackensen:
Weniger

Sozialbau
(jj( an) Hildesheim. Im geplanten

Neubaugebiet auf dem Areal der
ehemaligen Mackensen-Kaserne
werden weniger Sozialwohnun-
gen entstehen als ursprünglich
von der Politik gefordert. 25 Pro-
zent der rund 600 vorgesehenen
Wohneinheiten sollten 15 bis 20
Prozent für Mieter mit geringem
Einkommen reservvr iert werden.
Die Wohnungsbaugesellschaften
GBG, BWVVW und Kreiswohnbau,
die hauptsächlich in dem Gebiet
investieren wollen, lehnen die
Quote allerdings als zu hoch ab
– sie bräuchten einen größeren
Spielraum, damit sich die Investi-
tionen in die Neubauten rechne-
ten. Zähneknirschend stimmten
Orstrat und Stadtentwicklungs-
ausschuss nun der Verringerung
der Quote zu. Demnach müssen
die Baugesellschaften nur noch
mindestens 7,5 Prozent der Woh-
nungen günstiger anbieten.

Politik gibt nach

Beschluss zum
Marienfriedhof

verschoben
(jj( an) Hildesheim. Die Ent-

scheidung über den Bau von 30
Stellplätzen auf einem Teil des
Marienfriedhofs ist verschoben
worden: Die Verwwr altung zog vor
Beginn der Sitzung des Stadtent-
wicklungsausschuss den Tages-
ordnungspunkt zurück – man
wolle noch offene Fragen klären
und die Antworten zusammen
mit dem Vorschlag vorlegen. Das
Thema soll am 14. Dezember be-
handelt werden. Wie berichtet,
muss die Stadt dem Käufer der
alten Bahnhofschule einen Park-
platz zur Verfügung stellen. Am
6. Dezember befasst sich nun auf
Anregung des CDU-Manns Mirco
Weiß auch noch der Kulturaus-
schuss mit dem Plan: Der Ma-
rienfriedhof selbst habe eine kul-
turelle Bedeutung, zudem werde
er auch von Kulturschaffenden
genutzt.

Offene Fragen

MITTAGSBUFFET
Montag Samstag
Sonntag und Feiertage

7.90€
15.90€

ABENDBUFFET

AB 11:30 Uhr 14:30 Uhr

AB 17:30 Uhr 22:00 Uhr

Montag Samstag 15.90€

15.90€Sonntag und Feiertage

Asia Restaurant

GOURMET

Täglich geöffnet von 11.30–15.00 und 17.30–23.00 Uhr
Am Ratsbauhof 2–8 · 31134 Hildesheim
Telefon 05121-999 46 57 · Fax 999 46 52
Warmes Buffet, Grillbuffet, Salatbuffet, Sushi und riesige Auswahl
an Nachtisch, hausgemachte Cocktails, Bonuskarte und noch mehr.
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h d bUm Tischreservierung wird gebeten.

1.+2. Weihnachtstag
für Sie geöffnet.

Um Tischreservierung wird gebeten.

1.+2. Weihnachtstag

p.P.

p.P.

p.P.

p.P.

Sie suchen noch Räumlichkeiten
für Ihre Weihnachtsfeier?
Wir haben noch Plätze frei – „AllAll you can eat“

Seniorenwohnpark

Wir verbinden kompetente Pflege und

Betreuung mit behaglicher Wohnkultur und

fairen Preisen. In Niedersachsen gehören wir

nun auch offiziell zu den hochqualitativen und

besten Pflegeeinrichtungen. MdK-Benotung:

Obernweg 21, Giesen

Tel. 05121 - 283 57 84

www.senioren-wohnpark.net

Pflegenote 1,0 (sehr gut)
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Wir suchen Sie ab sofort als

Mitarbeiter (m/w)

gesucht

Interessieren Sie sich für eine Beschäftigung als

Vollzeitzusteller (40 Std./Wo.)

Teilzeitzusteller
Auslieferungsfahrer für die Citipost (40 Std./Wo.)

Minijobber

Dann rufen Sie uns doch einfach an unter

08 00 / 106 82 00 (kostenlose Servicenummer)
oder senden eine E-Mail an bewerbung@hvo-hildesheim.de

gesucht!
Kollegen
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Cafe ·Events ·Catering ·Deko ·Mode

Zuckerfabrik 2, OT Östrum
31162 Bad Salzdetfurth
Mittwoch -Samstag: 14 -18 Uhr
Sonntag: 10-18 Uhr
Telefon 05060-608812
www.die-schatulle.com

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

(Café eingeschl.)40% auf alle
Artikel

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800/11 949 11
kostenlos aus dem deutschen Festnetz.

SPENDE
BLUT

BLUTSPENDEDIENST
NSTOB

Deutsches
Rotes
Kreuz

Emmerke, Montag, 05.12., 16.00-19.00 Uhr, Grundschule
Gronau, Dienstag, 06.12., 14.45-19.30 Uhr, Norddeutsches Lachszentrum
Sibbesse, Dienstag, 06.12., 15.30-19.30 Uhr, Friedrich-Busse-Schule
HI-Himmelsthür, Dienstag, 06.12., 15.00-19.00 Uhr, Geschwister-Scholl-Schule
Burgstemmen, Mittwoch, 07.12., 16.00-19.30 Uhr, Mehrzweckhalle
Alfeld, Donnerstag, 08.12., 12.00-19.00 Uhr, Kath. Pfarrzentrum
Hildesheim, Freitag, 09.12., 14.30-20.00 Uhr, Café del Sol / BluMo
Sarstedt, Freitag, 09.12., 16.00-19.30 Uhr, Schiller Oberschule
Harsum, Freitag, 09.12., 15.30-19.30 Uhr, Grundschule Harsum

Sorgentelefon

Wir hören Ihnen zu!
Täglich 18 bis 21 Uhr – anonym

Deutsches Rotes Kreuz

• (01590) 4529853

Kreisverband Alfeld e.V.


